
Ganderkesee, 
ich stehe für 
Euch ein!

Mitmachen
und sich
beteiligen!
Auch nach den Wahlen.
§ 34 NKomVG  
Anregungen, Beschwerden
Jede Person hat das Recht, sich einzeln oder 
in Gemeinschaft mit anderen schriftlich mit 
Anregungen und Beschwerden in Angelegen-
heiten der Kommune an die Vertretung  
zu wenden. (Die Anregung ist unabhängig 
von den Parteien.)

Das Amtsblatt abonnieren
Das Amtsblatt enthält öffentliche  
Informationen und Ankündigungen,  
u.a. für Ausschuss- und  
Ratssitzungen. So kann man sich direkt 
per E-Mail informieren lassen.  
https://amtsblatt.ganderkesee.de

§ 62 NKomVG 
Einwohnerfragestunde
Bei öffentlichen Fachausschuss- 
Sitzungen und Ratssitzungen gibt  
es eine Einwohnerfragestunde zu Beginn und 
Ende der Sitzung. Hier können persönliche 
Fragen oft direkt geklärt werden.  
Termine im Ratsinformationssystem: 
https://ganderkesee.ratsinfomanagement.net

www.dielinke-del-ol-land.de

Für eine Gemeinde,  
die sozial ist.

Ihre  
Stimme für   
Ganderkesee

Die Linke in Ganderkesee

V.i.S.d.P. Olaf Sasse 
Danziger Str. 1A, 27777 Ganderkesee 
Tel.: 04223 8231 
olaf-sasse@t-online.de

Martin Faqeri (48), 
Lehrkraft für Pflegeberufe 
Bürgermeisterkandidat

Kommunale Daseinsvorsorge – 
Bekommen Sie zeitnah einen Hausarzttermin?  
Ich möchte die Gesundheitsversorgung stärken durch 
ein Ärztehaus und bessere Zusammenarbeit mit dem 
Delme Klinikum. 
 
Bildung, Familien und junge Menschen – Hat Ihr Kind 
einen Betreuungsplatz und gute Bildungschancen? 
Gebäude sind wichtig. Noch wichtiger sind die Menschen. 
Deshalb möchte ich in Erzieherinnen, Erzieher,  
Lehrkräfte und pädagogische Fachkräfte investieren. 
 
Bezahlbarer Wohnraum – Kann sich jeder das Leben 
in Ganderkesee noch leisten? Ich möchte mehr  
bezahlbaren und barrierefreien Wohnraum schaffen. 
 
Umwelt, Wirtschaft und Verkehr – Werden Sie bei 
wichtigen Projekten wirklich gehört oder nur formell 
beteiligt? Neue Gewerbegebiete und Energieprojekte 
dürfen nicht auf Kosten unserer Natur, Naherholungs-
gebiete und des dörflichen Charakters entstehen. 
Transparenz und echte Bürgerbeteiligung sind selbst-
verständlich. 
 
Für alle Ortsteile  – Profitiert Ihr Ortsteil ausreichend? 
Ich möchte alle Ortsteile stärken durch bessere  
Grünpflege, gepflegte Straßen und Radwege sowie  
die Abschaffung der Straßenerstausbaubeiträge. 
 
Mein Anspruch – 
Ich möchte in die Menschen investieren. 
 
Martin Faqeri

Jede Stimme für Die Linke ist  
eine Stimme für mehr Transparenz 
und Mitbestimmung!

Kommunalpolitik muss transparent sein und 
Bürger*innen frühzeitig einbeziehen – besonders 
bei finanziellen Belastungen oder anderen 
Nachteilen. Der Ohlenbuschweg und der  
geplante Sandabbau in Bookholzberg zeigen, 
wie wichtig verständliche Informationen,  
offene Gespräche und echte Mitsprache sind.  
Betroffene dürfen nicht erst informiert werden, 
wenn Entscheidungen praktisch bereits  
feststehen.

Auf kommunaler Ebene können wir mit gezielten 
Anfragen Missstände aufdecken und  
Entscheidungen nachvollziehbar machen.

Mit Ihrer Stimme möchten wir Fraktionsstärke 
erreichen. Dann haben wir deutlich mehr  
Möglichkeiten, Entscheidungen kritisch zu 
hinterfragen, und tragen dazu bei, dass  
Politik auch im Sinne aller Menschen  
in Ganderkesee gemacht wird.

Politik darf nicht hinter  
verschlossenen Türen  
stattfinden!

Demokratie lebt  

vom Miteinander.  

Mitglied werden  

und mitgestalten!

13. September 2026 
Kommunalwahl



Aus der Gewerkschaft für Ganderkesee: 
Gute Arbeit, faire Löhne und soziale 
Sicherheit. Ich will den Niedriglohnsektor 
zurückdrängen, das Tariftreuegesetz konsequent 
anwenden und öffentliche Aufträge nur an Betriebe 
vergeben, die ihre Beschäftigten fair behandeln. 
Gleichzeitig müssen wir das Lebensumfeld von 
Menschen mit kleinen Einkommen verbessern durch 
bezahlbares Wohnen, gute Busverbindungen,  
verlässliche soziale Angebote und echte Teilhabe an 
Bildung, Kultur und Gemeinschaft. Mensch vor Marge 
im Betrieb und Alltag der Gemeinde Ganderkesee.

Moore schützen heißt Zukunft bewahren. 
Wir wollen den Wasserhaushalt sichern, 
Artenvielfalt erhalten und wertvolle Naherholungs-
räume schützen. Geschädigte Moorflächen sollen 
wiedervernässt und ökologisch aufgewertet werden. 
Windkraft darf nicht in sensiblen Moor-, Brut- und 
Landschaftsschutzbereichen entstehen. Klimaschutz 
und Naturschutz gehören zusammen verantwortungs-
voll, nachhaltig und mit Rücksicht auf Mensch und Umwelt.

Für mich bedeutet Inklusion, dass alle 
Menschen mit und ohne Behinderung 

selbstverständlich und ohne Ausgrenzung am Arbeits
leben teilhaben können. Menschen mit Behinderung 
müssen die gleichen Chancen erhalten, einen Beruf 
zu wählen und auszuüben, der zu ihren Fähigkeiten, 
Interessen und Wünschen passt. Dazu gehören gute 
Arbeitsbedingungen und eine faire, wertschätzende 
Bezahlung. Denn Arbeit ermöglicht nicht nur ein  
eigenes Einkommen, sondern auch Selbstbestimmung,  
Anerkennung und gesellschaftliche Teilhabe.

Vielfalt ist keine Randfrage, sondern 
das Herz einer offenen Gemeinde.  

Wir setzen uns für queere Sichtbarkeit, 
verlässlichen Schutz und gut erreichbare Beratung 
ein. Jeder Mensch soll in Ganderkesee frei, sicher  
und selbstbestimmt leben können ohne Angst  
vor Ausgrenzung, Diskriminierung oder Gewalt.

Jugend nicht verwalten, sondern 
stärken! Junge Menschen müssen in 

Ganderkesee gehört und verbindlich  
an Entscheidungen beteiligt werden. Wir wollen den 
Jugendrat stärken, ein eigenes Jugendbudget prüfen 
und mehr Räume für Sport, Kultur, Kreativität und 
politische Bildung schaffen. Wer sich ehrenamtlich 
engagiert, verdient Anerkennung und Unterstützung. 
Denn wer Jugend ernst nimmt, stärkt unsere  
demokratische Zukunft.

Olaf Sasse (59),
Referent

Dr. Hans-Christian Tödt (78), 
Rentner

Phillip Eismann (39), 
Werker in der 
Landwirtschaft

Katrin Jonitz (34),  
Bürokommunikation

Bjarne Wiehle (28),  
Bürokaufmann

Bezahlbarer Wohnraum 
braucht mutige Politik

	● Eine kommunal geführte Wohnungsbau- 
	 genossenschaft zusammen mit hiesigen 
	 Unternehmen gründen, um dauerhaft  
	 zum Selbstkostenpreis gerade auch  
	 für die Fachkräfte bezahlbaren Wohnraum  
	 anbieten zu können. 

	● Neue Wohnformen wie Tiny Houses 
	 entwickeln, gerade auch für Single- und  
	 2-Personen-Haushalte, sowie Modelle  
	 wie Erbbaurecht.

	● Nachhaltige Wohnungspolitik eingebettet  
	 in Gemeindeentwicklungskonzepte,  
	 inklusive Stadtgrün, Nahwärmenetzen  
	 und sozialen Räumen sowie Infrastruktur.

	● Vorkaufsrecht nutzen bei Bauland,  
	 um Bodenspekulation zu verhindern.

	● Unterstützung bei der barrierefreien 
	 Umgestaltung des Eigenheims.

Demokratie stärken –  
Antifaschismus leben

	● Bürgerräte bzw. stärkere Einbeziehung  
	 der Bürger*innen in den politischen  
	 Entscheidungsprozess.

	● Generationenübergreifend öffentliches  
	 Leben gestalten und Orte der Begegnung  
	 schaffen.

	● Selbstverwaltetes Jugendzentrum  
	 mit eigenem Budget als Treffpunkt.

	● Angebote für politische Bildung  
	 und Demokratieförderung.

Soziales und Daseinsvorsorge  
in Generationen denken

	● Ausreichend Fachpersonal für Schulsozial- 
	 arbeit und Integrationsförderung. 

	● Inklusion miteinander statt nebeneinander.
	● Gute Ausstattung der Volkshochschulen  

	 und Förderung der Erwachsenenbildung. 
	● Stärkung der Barrierefreiheit.
	● Vereinsleben und Ehrenamt unterstützen.
	● Angebote für Kinder, Jugendliche und  

	 Familien stärken.
	● Bessere Anbindung an Städte wie Oldenburg,  

	 um auch noch nachts das Kulturangebot  
	 dort wahrnehmen zu können.

	● Verkehrssicherheit und sichere Schulwege.
	● Ausbau der Renten- und Seniorenberatung.
	● Ausbau ambulanter sozialer Dienste speziell  

	 für junge Menschen mit körperlichen, geistigen  
	 und/oder psychischen Einschränkungen.

	● „Gemeindekrankenschwester“ 
	 (Community Health Care).

Umwelt- und klimagerechte,  
nachhaltige Wirtschaft

	● Nachhaltigkeit muss vor allem sozial und  
	 ökologisch gedacht werden, nicht nur finanziell! 

	● Startup-Unterstützung in Kooperation  
	 mit dem Landkreis stärken.

	● Auf Wertschöpfungsketten hinwirken, 
	 z.B. im produzierenden Gewerbe.

	● Zentralisierung und Digitalisierung von  
	 Angeboten wie Events, Wochenmarkt und 
	 Vereinsleben durch aktives Social-Media- 
	 Marketing.

	● Gewässer-, Umwelt- und Klimaschutz.
	● Starkregenvorsorge, Grundwasserschutz 

	 und Trinkwasserversorgung stärken, 
	 Wasserkreisläufe schaffen.

	● Schwammstadt statt Verdichtung 
	 sowie Entsiegelung von Flächen.

	● Klimaresilienz, Vorbeugung im Klimawandel.
	● Renaturierung von Mooren und Flussläufen.
	● Die Landwirtschaft ist eine tragende Säule  

	 auch im Klimaschutz; Böden als CO2-Senke,  
	 Blühstreifen, Agroforsten, Allmende etc.

	● Unterstützung privater Haushalte in Fragen  
	 von Klimawandel, Klimaresilienz, Energie- 
	 versorgung, Baumpflege u.v.m.


